Protokoll der Leitbildgruppensitzung vom 23.02.10
Anwesend: S.Hauck, A.Hamm-Reinöhl, I.Treiber, K. Steck, M. Gehrung, L. Welter, D. Künkel, Y.Göller, P.Jatzwauk, C. Döring
TOP Bericht vom Schülersprechnachmittag
Die Ergebnisse der Umfragen bei Lehrern und Schülern wurden vorgestellt und besprochen (siehe Anhang).

Der Schülersprechnachmittag war ein Erfolg. Unser Ziel, die individuelle Wahrnehmung dadurch zu fördern, wurde erreicht. 

Die Leitbildgruppe schlägt vor und gibt der GLK zur Beschlussfassung:

· es soll im nächsten Jahr wieder einen Schülersprechtag geben

· die Zeitsequenz pro Gespräch soll 15 Minuten betragen

· die Gespräche sollen vormittags beginnen (in der 5. Stunde?, dann evtl. gemeinsame Mittagspause mit Suppenverpflegung o.Ä)
· es soll wieder ein Gespräch pro Schüler verpflichtend sein

· Zielgruppe: Klasse 7-13 (in 5 und 6 Lernbegleiter)

· die Handreichungen für die Lehrer sollen um konkrete Fragen erweitert werden, die im Gespräch zu einer Öffnung weg von den Themen Noten und Unterricht führen können

TOP Planungsstand P-Tag 
Die aktuelle Liste wurde vorgestellt. Es sind schöne Ideen zusammengekommen. Das Ziel, Aktionen an diesem Tag zu bündeln und damit organisatorisch zu vereinfachen, wurde erreicht. 

Infofluss:

Es soll noch mal einen Infozettel an die Klassenlehrer geben folgenden Inhalts:

· die Schüler sollen über den grundsätzlichen Charakter des P-Tags informiert sein: Lernen in anderer Form, unterrichtsbezogen, im Klassenverband, nicht zu verwechseln mit Projekttagen herkömmlichen Gepräges
· organisatorische Hinweise sollen rechtzeitig weitergegeben werden: Evtl. anderer zeitlicher Rahmen als der Schulbetrieb, Treffpunkte, benötigtes Material etc.

Für die Schüler in 12/13 soll noch mal ein Aushang gemacht werden.

TOP Filmprojekt

Das Filmprojekt wurde besprochen. Der in der letzten Sitzung gefasst Plan, das Projekt einfach an die SMV anzukoppeln, hat sich als nicht durchführbar erwiesen.

Es wurde über Intention und mögliche Strukturen gesprochen.

Intention: 

Letztlich geht es uns ums Leitbild bzw. die Beschäftigung damit. Das bedeutet für die Schüler, dass sie sich beim Filmen z.B. mit folgenden Aspekten beschäftigen:  wo fühle ich mich hier wohl, was macht unsere/meine Schule aus, wo bin ich hier gern? was macht hier Spaß? gibt es eine GSG Identität?

Ziel ist es, viele Beiträge zu erhalten. 
Ziel ist nicht nur das Filmergebnis, sondern v.a. dass viele sich mit dem Thema beschäftigen.
Struktur:

Die Idee der Leitbildgruppe, die sich herauskristallisiert hat, ist folgende:
GSG Festival „goldene Rose“

Zeitraum: 14.6.(oder einer der Folgetage) bis 2. oder 9.7.

Zielgruppe: Klasse 5-12, unterteilt in 5-7, 8-10, 11/12

Auftaktveranstaltung in der Woche vom 14.6.: Sie soll Lust machen und die nötigen Infos transportieren, Anspruch für Schüler überschaubar halten, Längenbegrenzung des Films: 3 min

Ziel: Erstellung eines Kurzfilms (höchstens 3 Minuten) mit folgendem Titel

„Meine Schule und ich“ [Filmklappe] „das GSG in 3 Minuten“
Preisverleihung und Vorführung der Siegerfilme beim Schulfest. Die Stufengewinner werden mit einer goldenen Rose ausgezeichnet und bekommen Kinogutscheine für die Mitwirkenden
alle anderen gelungenen Filme werden zusammengeschnitten und laufen den Abend über auf einem Extrabildschirm.
 Jury:  noch offen, in jedem Fall Lehrer und Schüler

Teams, die im Haus filmen, holen sich eine Filmgenehmigung im Sekretariat, geben Name und Klasse der beteiligten Schüler an und bekommen dafür einen laminierten Filmausweis am Nylonband mit Clip (Frau Treiber kann welche bringen)

In dieser Zeit sind also technische Geräte für die mitwirkenden Teams im Haus erlaubt.

Ist Missbrauch der Filme/Bilder ein Problem? Youtube?

( wer filmt, muss sich anmelden. s.o. 

( man kann einen Antrag als Rechteinhaber an Youtube stellen, dass Filme gelöscht werden

( direkte Aufnahmen müssen mit den Menschen abgesprochen sein, die darauf sind

( gefilmt werden sollten vornehmlich die Leute des Filmteams

Technische Ausrüstung/Unterstützung (Nachtrag nach Gespräch mit Herrn Rehm – neuer Kollege):

Ausrüstung wird zum Teil vom Stadtmedienzentrum (SMZ) gestellt (Kameras, Laptops, Schnittsoftware)

Filmworkshop durch einen Mitarbeiter des SMZ und Juneco-Mitarbeiter

Schneideworkshop durch einen Mitarbeiter des SMZ und Juneco-Mitarbeiter

Hilfe beim Filmen und Schneiden durch einen Mitarbeiter des SMZ, Juneco-Mitarbeiter und ältere,  Juneco-erfahrene Schüler (stehen voraussichtlich zwei Wochen zur Verfügung).
Ehemalige Schüler sollen zur Unterstützung angesprochen werden: Pascal Eckart, Volker Kintzinger, evtl. auch als Jury
Stefan Rehm übernimmt die Koordination einer Kleingruppe, die das Projekt organisiert? Von Seiten der Lehrer in der Leitbildgruppe ist Paul Jatzwauck Ansprechpartner. Die SMV ist mit im Boot.
Vertagt wurden folgende TOPs:

· Kommunikation des Leitbilds in die Schulgemeinschaft: 
Erstellung einer übersichtlichen Darstellung der Veränderungen im Zusammenhang mit dem Leitbild für Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer und für Eltern.

· Planung einer Evaluation zum Stand des Leitbildprozesses im Schuljahr 2010/11.

Herzliche Einladung zur nächsten Sitzung: 

Mittwoch, 24. März, 2010, 18.30 Uhr, Raum 24 
Themen:

· Bericht vom P-Tag

· Film- Projekt, Ergebnis der GLK, weitere Planung

· Ausblick aufs Schulfest, Terminierung Planungstreffen

· Kommunikation des Leitbilds in die Schulgemeinschaft: 
Erstellung einer übersichtlichen Darstellung der Veränderungen im Zusammenhang mit dem Leitbild für Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer und für Eltern.
evtl.:

· Planung einer Evaluation zum Stand des Leitbildprozesses im Schuljahr 2010/11.

Protokoll: Stefan Hauck, Andreas Hamm-Reinöhl
